
Ein  ganz  normaler 
Abend!
Punkt 19 Uhr. Ich drücke  
die  Klingeln  zu  einer  2  
Zimmer  Wohnung  und 
warte wie gewohnt ein bis  
2 Sekunden bis das Surren  
des Türöffners den Abend 
versüßt.  Ich  gehe  durch 
den Flur bis zur Haustür,  
die  schon  offen  steht  und 
das  bevorstehende 
verkündet. 
Beladen  bin  ich  mit  
großen  Kisten  voller  
Amiga  Hardware,  die  
unter  anderem  mit  einem 
Amiga500  und  einem 
CDTV  gefüllt  sind.  Ich 
trete  in  das  Reich  des  
Foren  Gottes  ein.  Wohin  
das  Auge  auch  fällt,  
Amigas. „The sprirt never  
dies!“  Und  genau  das  
merkt  man wenn man die 
Bude betritt. 
Ratz  fatz  sind  die  Hände 
geschüttelt,  höflichkeiten 
ausgetauscht,  und  der 
erste  Tisch  in  Beschlag 
genommen.  Wie  immer,  
der gute Glastisch, der so 
garnicht  zu  dem  Retro  
Gefühl  in  der  Wohnung 
passt.  DER Platz  für  
meinen 500er. 
Es  wird  gefachsimpelt,  
gebaut, geflucht, gebastelt  
bis die Kisten rauchen, wie  
auf dem obersten Bilde zu 
erkennen ist. 
Desweiteren habe ich auch 
meinen  Ersatz  4000er 
dabei,  der  sofort  und 
unverzüglich auseinander

genommen  wird  weil  
aPEX  seine  MKI  wieder 
bekommen  hat.  Ich  darf  
euch  hier  mit  Freude 
mitteilen  das  sie  wieder 
funktioniert. 
Ich  habe  mittlerweile  
meinen  500er  aufgebaut  
wie unten zu sehen ist. Der  
nach  einigen  Minuten 
jedoch  Chiptechnisch  den 
Geist aufgibt. Only Amiga 
makes  it  possible!  Doch 
nicht  verzagen  aPEX 
fragen!  Schnell  Ersatz-  
Customs  ausgepackt,  und 
siehe  da,  dat  ding  lüppt  
wieder wie am ersten tag.

Da der gute Mann aus mir  
unerklärlichen  Gründen 
mal  wieder  ein  Spiel  
doppelt hat,  installiere ich 
fröhlich  Erben  der  Erde  
installiert während ich mir  
von  aPEX  anhören  muss,  
das ich ihn ja immer von  
allen  Sachen  abhalten 
würde.  (Er  weiss  genau 
was ich meine). 
Ich  muss  auch  festellen  
das alte disketten trotzdem 
immer  funktionieren,  zu 
meiner  Verwunderung,  
zugegeben :-)



Nach  getaner  arbeit  als  
Disk-Jockey  bei  der 
Installation von Erben der 
Erde  braucht  auch  ein 
Schreiber  einmal  Ruhe.  
Also  nach  hinten  gelehnt,  
Mütze  auf,  und  dumm 
gucken, was auch sonst?
Doch  das  ist  nicht  alles,  
das  wäre  ja  kein 
gelungener Amiga Abend .  
Mein  CDTV  ist  ja  auch 
noch  da,  und  noch  nicht  
mal  angeschlossen!  Das 
grenzt  schon  fast  an 
unverschämtheit.  Also 
raus  mit  dem  Dingen,  
angeschlossen, und Demos 
guggen  und  Spiele 
probieren,  und  alles  was 
ein  Amiganer  so  gerne 
macht. 
Doch dann kommt mir ein  
Geistesblitz!  APEX  hat  
doch  noch  ein  Original  
Verpacktes  A570  da 
stehen... Ob das wohl tut?  
Also  kurzer  Hand  den 
Boss  in  die  Materie  
eingewiesen,  dass  das 
A570  den  500er  zum 
CDTV  macht  
angschlossen, und Bingo!
Diese  Hardware  geht  
wirklich nie kaputt. 

So, natürlich wollt ich 
noch mehr Games, aber 
bitte ohne ne Disco 
aufzumachen ;-) Also muss  
Term, bzw. Ncomm 
herhalten. Schnell  
gepackt, und naja,  
rübergezogen. Schnell  
wäre hier das falsche 
Wort. Gut, improvisiert  
man halt! Man ist ja  
Amiga User.

Also  fix  zum  Chinesen 
düsen  um  was  zu  essen,  
dann  iss  auch  der  
langsamte  Download 
fertig. Glaubt mir.
Wieder  back in the Bude,  
alles  entpackt,  gefreut,  
gezockt.  Super  cool,  
Ambermonn mit 030er und 
viel Ram macht Spaß :-)

Und weil es sau viel Spaß 
gemacht hat sich wie 
kleine Kinder über einen 
veralteten Computer zu 
freuen, hat sich das ganze 
wieder einmal bis spät in 
die Nacht gezogen.
Achsooooo, was ich 
vergessen habe zu 
erwähnen! Man beachte  
aPEX's nigel – nagel – 
neues Fahrrad, das er mir  
stolz präsentierte. Echt  
klasse Teil, voll konkret! 
Cooler Abend, cooler 
Rechner, coole Leute.
Und das CD32, das mich 
absolut in seinen Bann 
gezogen hat. Ich werde 
mir demnächst wohl auch 
eins zulegen. Das muss  
man haben, ansonsten hat  
ein Stück History verpasst.
 

Ich  hoffe  diese  kleine 
Exkursion  in  das  Leben 
eines  Freaks  hat  euch 
gefallen  und  nicht  
gelangweilt. 
Cheers, 

Hagbard


